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Bagatelländerung bei
Swisscom Antenne

In der Ziegeleistrasse in Diessenhofen wird 
die bestehende Mobilfunkantenne umgerüstet

Mittels einer Bagatelländerung hat die Swisscom die Zustim-
mung erhalten, die Sendeantenne an der Ziegeleistrasse von den 
bewilligten Frequenzbändern 800 bis 900 und 1800 bis 2600 
MHz auf 700 bis 900 und 1400 bis 3600 umzurüsten. Eine Ba-
gatelländerung beurteilt die Kantonale Fachstelle zum Schutz 
vor nichtionisierender Strahlung ohne Einbezug der jeweiligen 
Gemeinde. Die Gemeinde wird über den Entscheid der NIS- 
Fachstelle informiert.

Eine Bagatelländerung ist ein vereinfachtes Verfahren für 
Mobilfunkbetreiber bei Antennentausch oder Umverteilung von 
Sendeleistung. Die Kriterien für eine Bagatelländerung sind un-
ter anderem, dass keine Erhöhung der Befeldung an OMEN (Or-
te mit empfindlicher Nutzung) stattfindet, dass die Gesamtsen-
deleistung nicht erhöht wird und keine Veränderung der Anten-
nenausrichtung stattfindet.

Der Entscheid kann nicht über einen Rekurs angefochten wer-
den.

Zwölf und eine Veranstaltung 
im Jubiläumsjahr

Cornelia Bein blickt auf ein ereignisreiches Jahr 
der Kulturwerkstatt in Steckborn zurück

Noch hängen die in altmeisterlicher Technik von Cornelia 
Bein gemalten Bilder in den Ausstellungsräumen an der Kirch-
gasse 13 in Steckborn, denn immer wieder gibt es Anfragen für 
einen Besuch dieser aussergewöhnlichen Ausstellung. Diese 
Ausstellung war in der Tat ein würdevoller Abschluss für ein 
Jubiläumsjahr. Es war die Idee von Cornelia Bein, Leiterin der 
Kulturwerkstatt, das 13-jährige Bestehen der Kulturwerkstatt an 
der Kirchgasse 13, an jedem dreizehnten eines Monats mit ei-
nem speziellen Anlass zu begehen, unabhängig vom Wochentag. 
So kam ein sehr vielfältiges Programm zusammen, wie es allge-
mein den Betrieb im «Obern Haus» widerspiegelt und in der 
Kulturwerkstatt angeboten wird. So wechselten Ausstellungen 
mit Konzerten, Lesungen und Workshops.

Der zusammengesetzte Begriff «Kulturwerkstatt» war seit 
Beginn vor 13 Jahren Programm für Cornelia Bein. Es war ihr 
immer wichtig, dass BesucherInnen selbst etwas gestalten, selbst 
«werken» können, denn dadurch wächst das Verständnis in vie-
len Bereichen. Dieses Angebot wurde in all den Jahren regelmäs-
sig genutzt, sowohl in laufenden Kursen als auch in Workshops. 
Die vier offenen Workshops, die im Jubiläumsjahr angeboten 
wurden, waren alle voll belegt, drei davon mussten gar doppelt 
geführt werden. Kaum ausgeschrieben, war der Workshop 
«Blattvergolden» schon ausgebucht, auch das Thema «Blauer 
Montag» war sehr beliebt.

Workshop mit dem Rergierungsrat

Ein ganz spezieller Workshop fand zu Beginn des Jubiläums-
jahres statt, als alle fünf Mitglieder des Regierungsrates mit 
Staatsschreiber und Ehegatinnen und -gatten einen Workshop 
zum Thema Hoch- und Tiefdruck besuchten. Auch das neue Jahr 
begann mit einem besonderen Workshop, als unsere drei Regie-
rungsrätinnen und die Frau des Staatsschreibers zu einem Work-
shop zum Thema «Blattvergolden» ins «Obere Haus» kamen. 
Die Kulturwerkstatt an der Kirchgasse 13 wird auch weiterhin 
regelmässig Veranstaltungen und Kurse anbieten, die allen inte-
ressierten Personen offen stehen. Auskunft erteilt gerne die Lei-
terin der Kulturwerkstatt, Cornelia Bein, per E-Mail an cornelia-
bein@bluewin.ch oder unter Telefon 052 770 22 13.

Cornelia Bein (mit Bild in den Händen) führt während des Jubiläumsjahres der 
Steckborner Kulturwerkstatt durch eine Ausstellung.

Abschlusspräsentation von Mona Breede
Am Freitag, 31. Januar, werden Foto-Kunstwerke in der Künstlerresidenz Chretzeturm, Stein am Rhein, vorgestellt

Der Aufenthalt der Chretzeturm-Stipendiatin Mona Breede in 
Stein am Rhein geht im Januar 2020 zu Ende. Daher laden die 
Künstlerresidenz Chretzeturm und die Fotokünstlerin Mona 
Breede am Freitag, 31. Januar 2020, um 18.30 Uhr, zur eintritts-
freien Abschlusspräsentation ein.

Mona Breede schuf neben zwei grossformatigen Panoramen 
eine Serie von Einzelwerken zu Stein am Rhein. Die zwei Pano-
ramabilder und eine kleine Auswahl aus ihrer Serie werden im 
Erdgeschoss und im ersten Stock des Chretzeturms präsentiert. 
Nach dem Zwischenstand im November 2019 können jetzt die 
vollendeten Fotokunstwerke betrachtet werden. Einen Einblick 
in das künstlerische Schaffen während der Zeit in Stein am 
Rhein gibt die 2020 entstandene Publikation mit dem Titel: 
«Mona Breede – In Stein».

Sensibilität und Erfindungsgeist zeichnen die Werke von Mo-
na Breede aus. Sie arbeitet an detailreichen und hochartifiziellen 
Arrangements und scheinbar zufällig entstandenen Momentauf-
nahmen. Mona Breede erschafft neue Bildwelten zwischen All-
tag und Mythos. Durch ihre ganz eigene Sichtweise auf die Men-

schen, Gassen und Gebäude erschliesst sie auch für den Be-
trachtenden ein neues Bild der Stadt und des Städtischen. Was 
erkennen wir wieder? Was erscheint uns fremd? In ihren Foto-
grafien zeigt sie sehr ortsspezifische Einblicke. Immer aber 
führt ihr Blick weit über das Einzelne auf die grossen allgemei-
nen Zusammenhänge und Fragestellungen hinaus.

Publikation «Mona Breede – In Stein»

Die Publikation «Mona Breede – In Stein» umfasst einen 
Grossteil der Arbeiten, die vor Ort entstanden sind. Mit 13 far-
bigen Abbildungen, einer Einführung von Helga Sandl und ei-
nem Gespräch zwischen Verena Nussbaumer und Mona Breede. 
Die Broschüre ist für 10 Franken/Euro erhältlich. Ab 1. März 
2020 kann sie auch über das Museum Lindwurm bezogen wer-
den. Die Fotografin war von Oktober 2019 bis Januar 2020 Sti-
pendiatin der Künstlerresidenz Chretzeturm. Die Verlängerung 
ihres Aufenthaltes um einen Monat, ermöglichte die Fertigstel-
lung ihrer aufwändigen Fotografien mit Begleitbroschüre.

Mona Breede, 1968 in Kiel 
geboren, studierte, nach einer 
Ausbildung zur Fotografin, 
Fotografie an der Staatlichen 
Hochschule für Gestaltung 
Karlsruhe bei Thomas Struth. 
2009 hatte sie eine Einzelaus-
stellung mit Katalog im Mos-
cow Museum of Modern Art. 
2013 erhielt sie den renom-
mierten Hanna-Nagel-Preis 
mit Ausstellung. Breede war 
auf zahlreichen Fotogra-
fie-Festivals und Ausstellun-
gen vertreten. Seit 2009 ist sie 
Dozentin für Fotografie an 
verschiedenen Hochschulen 
unter anderem an der Hoch-
schule für Gestaltung (HfG) 
in Karlsruhe. 2021 stellt Mona 
Breede in der Städtischen Ga-
lerie Neunkirchen aus.Foto von Mona Breede «Growing up, 2019».

Lottospiel und geselliges Miteinander
Rückblick auf den Seniorennachmittag vom Mittwoch, 22. Januar 2020, im katholischen Pfarreisaal Steckborn

(em) Was sich bewährt, soll man beibehalten. Das trifft auch 
auf die Seniorennachmittage zu, die von den beiden Kirchge-
meinden von Steckborn und der Pro Senectute unterstützt wer-
den. Geplant und durchgeführt werden sie von einem sechsköp-
figen Team, das jeweils via Flyer, Plakaten und Inseraten inter-
essierte Seniorinnen und Senioren einlädt, im Winterhalbjahr 
von Oktober bis Februar einmal im Monat an einem Mittwoch 
in den katholischen Pfarreisaal zu kommen, um zusammen un-
terhaltsame und gemütliche Stunden zu verbringen. 

Vergangenen Mittwoch folgten etwa 35 Seniorinnen und Se-
nioren der Einladung, um diese Tradition auch im 2020 fortzu-
setzen. Die Team-Leiterin, Margrit Eigenmann, begrüsste alle 
Gäste und wünschte ihnen viel Vergnügen und Glück im neuen 
Jahr. Glück wünschte sie auch den Teilnehmenden für das Lotto, 
das an diesem Nachmittag für Unterhaltung und Spannung sor-
gen sollte. Auf einem Tisch im Hintergrund warteten bereits 

gluschtige Lotto-Preise auf ihre Gewinner.
Vorerst aber genossen die Gäste den Kaffee oder Tee und die 

«Guetsli» und bewunderten die zur schönen Tradition geworde-
ne Tischdekoration, die diesmal jahreszeitgerecht zauberhaft 
winterlich gestaltet war.

Volle Konzentration bei der Ziehung der Zahlen

Nachdem die Lotto-Karten verteilt und Edith Stolz und 
Marie luise Renner oben auf der Bühne Platz genommen hatten, 
konnte das Spiel beginnen. Edith war die Glücksfee und zog je-
weils die Nummern; Marieluise sorgte dafür, dass die gezoge-
nen Zahlen abgehakt und alles in rechter Ordnung war. Mit ge-
zückten Bleistiften und gespitzten Ohren waren nun die Gäste 
bereit ihr Glück zu testen. Es war natürlich nicht allen hold, bei 
manchen wollten die aufgerufenen Zahlen einfach nicht mit de-
nen auf ihren Karten übereinstimmen. Manchmal war die rich-
tige Zahl just daneben und manchmal war die Zeile beinahe 
voll, aber der entscheidende kleine Rest wollte einfach nicht 
kommen. Halb so schlimm! Den vorerst fünf Gewinnern gönnte 
man ihren Erfolg und hoffte weiter!

Nach dem ersten Durchgang gab es für die durstig geworde-
nen Kehlen der Gäste und der Durchführenden nochmals Ge-
tränke und dann ging es frischgestärkt in die zweite Runde. Da-
bei wurden nochmals einige glückliche Gewinner ermittelt, die 
sich ihren Preis aussuchen durften.

Feines Zvieri

Beim zweiten Teil des Nachmittags brauchte keiner richtige 
Zahlen, um ein feines Zvieri zu bekommen. Alle durften ein 
Aufschnitt/Käseplättli mit Brot geniessen. Wer wollte, konnte 
auch ein Gläschen Wein dazu trinken. Zu diesem Teil des Nach-
mittags gehörte natürlich auch das gemütliche Beisammensein, 
das Schwatzen und Lachen.

Beim sich Verabschieden hört das Vorbereitungsteam oft, 
dass es den Gästen gefallen hat und dass sie wieder kommen 
werden. Das motiviert das Team und es freut sich bereits auf den 
nächsten und letzten Seniorennachmittag dieses Winterhalbjah-
res, der am 12. Februar stattfinden wird. 

Beim Lotto waren die Seniorinnen und Senioren bei der Ziehung der Zahlen 
ganz bei der Sache.


